
[] ZENTRALE ERLEDIGT

Der Rat der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld hat am 15.03.2018 beschlossen, dass
die Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld beabsichtigt, sich an dem System Harzer Ur-
laubs-Ticket (HATIX) zu beteiligen. Darüber hinaus umfasste der Beschluss vom 15.03.2018 die Be-
auftragung der Bürgermeisterin, mit dem Projektträger eine Kooperationsvereinbarung vorzuberei-
ten und diese dem Rat zyr Beschlussfassung vorzulegen. Die Finanzierung des Gästekartensystems
soll durch Umlage eines einheitlich, pro Gast/tlbernachtung fn den sich anschließenden Kommunen,
erhobenen Gästebeitragsanteils in Höhe von 25 Cent (brutto) erfolgen. Hinsichtlich der Zusammen-
setzung dieses Beitragsanteils wird auf S 2 der dieser Vorlage beigefügten Kooperationsvereinbarung
vpr'wipcon

Der Landkreis Goslar (Projektträger) hat am 29.10.2019 (aktualisiert am 04.1 1 .2019) einen Entwurf
der Kooperationsvereinbarung (s. Anlage) an die beteiligungswflligen Kommunen übersandt, mit der
Bitte um zeitnahe Beschlussfassungen in den zuständigen Gremien.

Im Rahmen der zuvor stattgefundenen Treffen der Arbeitsgruppe zur Einführung von HATIX im Land-
kreis Goslar wurde die Kooperationsvereinbarung gestaltet und diskutiert. Dabei wurde unter ande-
rem dte umsatzsteuerlfche Behandlung des zu erhebenden Gästebeitragsantefls von 0,15 € (netto)
für die Beförderungsteistung thematisiert. Seitens des Projektträgers wurden diesbezüglich zwei
Konstrukte vorgestellt:

Konstrukt A

Dfe Kommune erbringt eine eigenständige Beförderungsleistung an den Gast und kauft die Beförde
rungsleistung zuvor bei den Verkehrsunternehmen ein. Im Falle einer eigenständigen Beförderungs
leistung wäre die Kommune für den Teil der Einnahmen, die im Gegenzug für die Leistung verein
nahmt werden umsatzsteuerpflichtig
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Konstrukt B

Die Verkehrsunternehmen erbringen die Beförderungsleistung gegenüber dem Gast, so dass die Kom
munen den Gästebeitragsanteit fm Namen und auf Rechnung der Verkehrsunternehmen vereinnah
men (durchlaufender Posten).

In beiden Fällen wurde auch hinterfragt, welchem Steuersatz (7 % oder 19 % Umsatzsteuer) die
Beförderungsleistung unterliegt.
Um Unsicherheiten auszuräumen und Rechtssicherheit zu erlangen, wurde im Auftrag und fm Namen
der Berg- und Universitätsstadt sowie der Stadt Braunlage seitens einer Steuerberatungsgesellschaft
mit Schreiben vom 09.09.201 9 beim Finanzamt Goslar ein Antrag auf Erteilung einer verbindlichen
Auskunft gem. S 89 Abs. 2 Abgabenordnung gestellt. Der Antrag hatte - unter Darstellung des Sach-
verhaltes und der Rechtsauffassung der Steuerberatungsgesetlschaft - folgende wesentliche Frage-
stellungen zum Inhalt:

Handelt es sich bei der möglichen Inanspruchnahme des öffentlichen Personennahverkehrs
durch die gästebeitragszahlenden Urlauber um eine eigenständige Beförderungsleistung, die
nicht Bestandteil der Gesamtleistung "Zurverfügungstellung von Kurefnrichtungen" ist?

Kann bei adäquater und vertraglicher Äusgestaltung in Bezug auf HATIX ein durchlaufender
Posten bef den Antragsstellern angenommen werden?

Wenn nein

Beträgt der Steuersatz der Beförderungsleistung 7 %? Ändert sich daran unter Geltung von S
2b USTG nichts? Entsteht bei den Kommunen ein Verkehrs-BgA, auf den S 8 Abs. 7 Nr. l KSTG
anzuwenden ist?

Ist die steuerliche Wtlrdigung der Schwankungsreserve erst in dem Zeitpunkt vorzunehmen, fn
dem final über ihre tatsächliche Verwendung entschieden ist? Teilt die Schwankungsreserve
bei Weiterleitung an die Verkehrsunternehmen das Schicksal des Beitrages von 0,1 5 €? Unter-
liegt sfe bei Rückführung an die Gemeinden als Kurtaxe dem ermäßigten Steuersatz von 7 %?

Eine Auskunft liegt bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht vor. Das Finanzamt Goslar hat die gestellten
Fragen an das Landesamt für Steuern mft der Bitte um Stellungnahme weitergeleitet. Laut Auskunft
des Landkreises Goslar ist mit einer Antwort Ende November 2019 zu rechnen. Ob die Auskunft bis
dahin erfolgt und ob diese alle Unsicherheiten ausräumt, bleibt derzeit offen.
Um nachteilige Implikationen bei den Kommunen auszuschließen, hat sich der Landkreis Goslar ent-
schlossen, die Kooperationsvereinbarung zum gegenwärtigen Stand mit dem regulären Umsatzsteu-
ersatz zu gestalten und auf die Annahme eines durchlaufenden Postens zu verzichten. Dementspre-
chend ist der dieser Vorlage beigefügte Entwurf gestaltet. Sollte das Landesamt für Steuern eine
abweichende Auskunft geben, könne man die Vereinbarung noch anpassen. Aus Sicht der Verwaltung
bedeutet dies, dass dann auch dfe in Bezug auf den nun vorliegenden Entwurf gefassten Beschlüsse
(Kooperationsvereinbarung, Kalkulation und Satzung) zu ändern wären.

Fakt ist, dass für die weiteren notwendigen Beschlüsse über die Gästebeitragskalkulatlon sowie die
entsprechende Satzung der Beschluss über die Kooperationsvereinbarung und somit die Entschei-
dung über die verbindliche Teilnahme an HATIX maßgebend ist. Denn sollte sich der Rat dazu ent-
schließen, nicht an HATIX teilnehmen zu wollen(aus welchen Gründen auch immer), fst hierfür auch
kein beitragsfähiger Aufwand in die Kalkulation einzustellen. Anderenfalls wäre die Kalkulation
rechtswidrig. Dies hätte die Nichtigkeit der Gästebeitragssatzung und damit auch die Rechtswidrig-
keit der auf dieser Grundlage erlassenen Beitragsbescheide zur Folge. Selbiges Szenario würde sich
ergeben, wenn die Kalkulation nun - ausgehend von dem vorgelegten Entwurf der Vereinbarung
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einen Umsatzsteuersatz von 19 % einkalkuliert

So wäre die Kalkulation, im Falle einer gegenteiligen Äußerung des Landesamtes für Steuern, feh
lerhaft und somit gegebenenfalls ebenfalls rechtswidrig

Neben den aufgeführten Folgen für die Gästebeitragserhebung bestehen - ohne konkrete Auskunft
des Landesamtes für Steuern - (umsatz-) steuerliche Risiken. Denn abhängig von den zur Diskussion
stehenden Konstrukte (A und B) kann es dazu kommen, dass eine rechtlich verpflichtende Umsatz-
versteuerung seitens der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld unterbleibt oder zu gering
erfolgt. Diese Risiken wollte man mit einer verbindlichen Auskunft des Finanzamtes ausräumen. Der
aktuelle Entwurf der Kooperationsvereinbarung geht von dem "Worst-Case-Szenario" aus, fn wel-
chem die Kommune letztendlich den regulären Steuersatz von 19 % auf den Beitragsanteil für HATIX
abzuführen hat. Nichtsdestotrotz bestehen zum jetzigen Zeitpunkt weiterhin die vorgenannten Un-
cir-hprhpitnn

Der Beschluss der Kooperationsvereinbarung, der Kalkulation und der für die Gäste- und Tourismus-
beitragserhebung notwendigen Satzung sollte aus Sicht der Verwaltung auf jeden Fall nicht vor der
Auskunft des Landesamtes für Steuern erfolgen, um in erster Linie voraussichtlich Gewissheit zu
haben und somit mögliche Änderungsbeschlüsse zu vermeiden. Zumal die jetzige Kalkulation (Vor-
lage 1 1 5-1 /2019) bereits davon ausgeht, dass sich verbindlich an HATIX beteiligt wird. Wie bereits
erläutert, ist jedoch der erste Schritt die Beschlussfassung des Rates tiber eine Kooperationsverein-
barung. In Voraussicht auf die in dieser Angelegenheit(HATIX und Gäste- und Tourismusbeitragskal-
kulation und -satzungen) zu fassenden Beschlüsse des Rates wird diese Vorlage nebst Anlage (Ko-
operationsvereinbarung) als Sachstandsmitteilung an die Ratsmitglieder gesehen. Aufgrund des en-
gen zeitlichen Rahmens bis zum 31.12.2019 müssen aufgrund der aktuellen Beschlusslage vom
1 5.03.201 8 (s.o.) alle Optionen seitens der Verwaltung in Bezug auf die Kalkulation und die Satzun-
gen berücksichtigt werden. Dies umfasst auch die Beschaffung der (Jahres-)Gästekarten inkl. und
exkt. dem HATIX-Ticket. Letztendlich sollte das Ziel sein, ab dem 01 .01.2020 die Gäste- und Tou-
rismusbefträge ohne bestehende Unsicherheiten zu erheben, um finanzielle Folgen für die Stadt zu
vprmpinpn

Anlage: Entwurf der Kooperationsvereinbarung HATIX (Stand 04.1 1 .201 9)
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Kooperationsvereinbarung

Zwischen dem Projektträger

Landkreis Goslar (im Folgenden Projektträger genannt)

Klubgartenstraße 6
38640 Goslar

und der

Stadt / Gemeinde
vertreten durch
Straße
0R

(im Folgenden Kommune genannt)

Ziel des Projektes

Der Projektträger. die beteiligten Verkehrsunternehmen, sowie die Kommunen des
Landkreises Goslar werden gemeinsam das Projekt mit dem Namen Harzer Ur.
laubs-Ticket (HATIX) umsetzen. Das-Harzer Urlaubs-Ticket steht hierbei für die kos-
tenlose Nutzung des straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs für gäs-
tebeitragszahlende Urlauber im Harz. Die Gäste können somit während ihres Aufent-
halts den straßengebundenen öffentlichen;=. Nahverkehr (Regional-/ Stadtbusse und
Straßenbahnen) auf allen Linien der am System teilnehmenden Verkehrsunterneh-
men in den teilnehmenden Landkreisen. ohne Entrichtung eines Entgelts im Ver-
kehrsmittel. benutzen.

Basis der Kooperationsvereinbarung

Auf Initiative des Landkreises Goslar. des Regionalverbands Großraum Braun-
schweig und der teilnehmenden Kommunen wird die Einführung des Systems HATIX
im Landkreis Goslar für die Dauer einer dreijährigen Pilotphase vereinbart. Eine Wei-
terführung von HATIX über dle Pilotphase hinaus wird angestrebt. Ähnliche Modelle
sind bereits seit Jahren erfolgreich im Schwarzwald (KANUS Gästekarto), Thüringer
Wald (Rennsteig Ticket) und anderen Reisedestinationen umgesetzt worden. Die
Bemühungen aller Tourismusverantwortlichen durch ein Dachmarketing den Harz als
Gesamtdestination darzustellen, soll durch ein möglichst einheitliches Konzept im
ÖPNV für gästebeitragszahlende Gäste im Ost- und Westharz unterstützt werden.

Im Landkreis Harz und tlw" im Landkreis Mansfeld-Südharz wird das Modell HATIX
bereits seit Januar 2010 betrieben und von der Harz AG, Wernigerode koordiniert. Im
Altkreis Osterode am Harz erfolgt eine Teilnahme am HATIX zeitgleich ab
01.01.2020. Der Landkreis Goslar stand bereits im Jahr 2012/2013 kurz vor der Ein-
führung des Systems in Kooperation mit dem Landkreis Harz. Ein Gutachten der Un-
ternehmen aus 2012 bestätigte die Werthaltigkeit des Systems. Die im März 2017
verabschiedete Novelle des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG)
hat die gesetzliche Legitimation für das System "HATIX" in Niedersachsen herge:
stellt. Das Grundprinzip von HATIX sieht gemäß Kooperationsvereinbarung der
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Landkreise Harz. Mansfeld-Südharz, Göttingen und Goslar über die gegenseitige
Anerkennung von Verkehrsleistungen eine gegenseitige Anerkennung der Fahr- bzw.
Meldescheine, im Geltungsbereich des HATIX vor.

Mit dem Aufgabenträger Regionalverband Großraum Braunschweig, den beteiligten
Verkehrsbetrieben KVG Braunschweig, HarzBus, Stadtbus Goslar und Pülm Reisen
sowie den Kommunen wurde ein Systembeitrag in Höhe von 25 Cent (brutto) pro
Übernachtung gästebeltragszahlender Urlauber für die teilnehmenden Kommunen im
Landkreis Goslar vereinbart. Berechnungsbasis dafür sind die Übernachtungen gäs-
tebeitragszahlender Urlauber in den teilnehmenden Kommunen bei einer prognosti-
zierten Systemauslastung von 14 % der Übernachtungsäste (vgl. $ 2, Finanzie-
rungsmodell).

Kommunen. die für eine Einbeziehung von Jahresgästekarteninhaber in das System
HATIX optiert haben. stellen personenbezogene Jahresgästekarte aus und kenn-
zeichnen diese mit dem HATIX-Logo. Die Anzahl der Nutzungstage entspricht dem
Quotienten von Jahresgästebeitrag und regulären Gästebeitrag. Jahresgästekarten-
inhaber der Kommune Bad Harzburg und Clausthal-Zellerfeld dürfen an max. 36 Ta-
gen das HATIX nutzen. Jahresgästekarteninhaber der Kommunen Langelsheim und
Braunlage dürfen analog an maximal 30 Nutzungstagen das HATIX nutzen. Voraus-
setzung für die Einbeziehung der Jahresgästekarteninhaber in das System HATIX ist
die Meldung der Anzahl der Jahresgästekarteninhaber der beteiligten Kommunen
beimliProjektträger und die Bereitstellung eines Betrags in Höhe der maximal mögli-
chen 36 bzw. 30 Ubernachtungen pro Jahresgästekarteninhaber multipliziert mit dem
HATIX-Systembeitrag in Höhe von 0,25 € brutto.

Die Laufzeit des HATIX beträgt zunächst drei Jahre (Pilotphase). Der Finanzierungs-
beitrag wird für die dreijährige Pilotphase festgeschrieben und stellt eine Deckelung
dar. Die Finanzierung soll über einen Teilbetrag aus dem Gästebeitragsaufkommen
der beteiligten Orte in 'Höhe von 25 Euro-Cent (brutto) sichergestellt werden. Zum
Leistungsumfang gehören das straßengebundene Streckennetz dieser Unternehmen
im gesamten Landkreis Goslar sowie die gegenseitige Anerkennung im Landkreis
Harz, tlw. Landkreis Mansfeld-Südharz und dem Altkreis Osterode am Harz.

Das Projekt wird in seiner Pilotphase im Landkreis Goslar durch eine Lenkungsgrup'
pe begleitet. Deren Aufgabe ist die gemeinsame Klärung offener Fragen und Details,
die Beseitigung von Unstimmigkeiten sowie weitere Umsetzungen von Innovationen.
Eine Geschäftsordnung der Lenkungsgruppe wird in der 1. Sitzung 2020 vereinbart.
Die Lenkungsgruppe setzt sich wie folgt zusammen:

Je ein Vertreter folgender Institutionen:
Projektträger Landkreis Goslar
Regionalverband Großraum Braunschweig
am System beteiligte Verkehrsunternehmen des Landkreises Goslar
am System beteiligte Kommunen des Landkreises Goslar
Harz AG. Wernigerode(Marketing)
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$ 1 Projektträger und Vertragspartner

An dem Projekt HATIX sind folgende Kommunen beteiligt (siehe Anlage 1), die für
ihre gästebeitragszahlenden Ubernachtungsgäste das System in ihrem Wirkungs-
kreis umsetzen und einen Finanzausgleich an den Projektträger leisten. Im Gegen-
zug akzeptieren dle beteiligten Verkehrsunternehmen auf all ihren Linien im HATIX-
Geltungsbereich das Harzer Urlaubs-Ticket als Fahrausweis.

Der Projektträger ist Mittler. Organisator und Finanzverwalter des Projektes HATIX
und steht als solcher in Vertragsbeziehung mit den teilnehmenden Kommunen einer-
seits und den involvierten Verkehrsunternehmen andererseits.

Leistungen und Pflichten des Projektträgers

Der Projektträger Landkreis Goslar koordiniert das Projekt administrativ und ist für
das überörtliche Marketing (Werbung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) in Zusam-
menarbeit mit dem Regionalverband Großraum Braunschweig zuständig. Für das
länderübergreifende Marketing wird eine Zusam.menarbeit mit der Harz AG, Werni-
gerode vereinbart. Der Projektträger koordiniert und moderiert eine begleitende Len-
kungsgruppe. die Details klärt, Unstimmigkeiten beseitigt und notwendige Innovatio-
nen umsetzt. Der Projektträger unterstützt und berät die beteiligten Kommunen/ Un-
terkunftsbetriebe bei der technischen Erstellung eigenkommunaler Werbe- und
Durchführungsmittel für das Projekt HATIX. Des Weiteren koordiniert der Projektträ-
ger die Abrechnung zwischen den Projektpartnern basierend auf den gemeldeten
Ubernachtungen gästebeitragszahlender Urlauber.

Der Projektträger verpflichtet sichEgemeinsam mit dem Regionalverband Großraum
Braunschweig eine begleitende Evaluierung der Systemauslastung mittels einer
Fahrgastbefragung aus Mitteln des Systems HATIX durchzuführen. Dabei werden die
Urlaubsorte und Fahrtstrecken der Fahrgäste mlt HATIX-Ticket stichprobenartig er-
fasst, ausgewertet und ortsbezogene Vergleichsberechnungen zwischen Umlagekos-
ten und Nutzungsintensität durchgeführt.

Zur Umsetzung des HATIX im Landkreis Goslar hat der Projektträger mit den teil-
nahmewilligen Kommunen nachfolgendes Finanzierungsmodell zur Umsetzung der
Pilotphase vereinbart:

Einnahmen

Ausgaben
750.000 € aus Ubernachtungen (Prognose: 3.Mio. x 0.25 € Systembeitrag)

535.500 € Verkehrsunternehmen

35.700 € Projektkoordination Landkreis Goslar
17.850 € Harz AG

160.950 € Schwankungsreserve
750.000 €Summe
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Die Einnahmekalkulation basiert auf der Annahme von insgesamt 3. Mio. Übernach-
tungen gästebeitragszahlender Urlauber p.a. in den teilnehmenden Kommunen. Pro
Übernachtung werden 25 Euro-Cent (brutto) an den Landkreis Goslar abgeführt.

An die Verkehrsunternehmen werden davon ausgezahlt:

. 15.00 Euro-Cent (netto, zzgl. Mwst.) zur Abdeckung der prognostizierten Ein
nahmeverluste.

Der Landkreis Goslar erhält:

. eine Verwaltungskostenpauschale in Höhe von 1,00 Euro-Cent (netto zzgl
Mwst.) für die Ubernahme der Projektadministration, Finanzverwaltung und Mo-
deration der Lenkungsgruppe sowie das Marketing und die Beratung der Kom-
munen zur vollständigen Gegenfinanzierung des Personalstellenanteils (0,3 VZÄ.
Kosten ca. 20.000.- € p.a.) sowie Marketingmittel.

Die Harz AG erhält:

eine Kostenpauschale in Höhe von bls zu 0,5 Euro-Cent (netto, zzgl. Mwst.. nach
Aufwand mit Deckelung) für die Breitstellung der Markenrechte, länderübergrei-
fender Marketingmaßnahmen (u.a. Vorhaltung und Pflege einer Internetpräsenz)
und die Mitwirkung in der Lenkungsgruppe.

BelmLon(!!steig Goslar verbleibt eine Schwankunasreserve
in Höhe von 4.50 Euro-Cent zur Risikoabdeckung im Falle möglicher Einnah
meminderupgen (Verminderung der Übernachtungszahlen), die ggf. für Verbesse
rungen im ÖPNV zur Verfügung steht oder mit Auslaufen der Pilotphase rückge
fü hrt wild.

Mehreinnahmen durch eventuell ansteigende Übernachtungszahlen verbleiben
mäß oben genannten Verteilungsschlüssels im System.

ge

Das Einnahmeaufteilungsverfahren (EAV) auf die beteiligten Verkehrsunternehmen
erfolgt gemäß des zwischen Regionalverband Großraum Braunschweig und den be-
teiligten Verkehrsunternehmen vereinbarten Verteilungsschlüssels (Anlage 4).

Minderausgaben zur Abdeckung der prognostizierten Einnahmeverluste bei den Ver.
kehrsunternehmen werden der Schwankungsreserve zugeführt.

Der Projektträger verpflichtet sich, eventuell nicht verausgabte Gästebeitragsmittel
aus der Schwankungsreserve auf Basis der geleisteten Einzahlungen bzw. gemelde-
ten Ubernachtungen gästebeitragszahlender .Urlauber nach Ablauf der Pilotphase
anteilig an die Kommunen zurückzuzahlen.

S 3 Leistungen und Pflichten der Kommunen

Die Kommunen beteiligen sich am Projekt HATIX und verpflichten sich zur Zahlung
des vereinbarten Finanzausgleiches an den Projektträger Landkreis Goslar.

Für Kommunen, die keinen Gästebeitrag erheben bzw. für Unterkunftsbetriebe/ Ein-
richtungen. die von den Gästebeitragszahlungen ausgenommen sind, besteht eine
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Alternative. Wenn sie in das Projekt HATIX integriert werden möchten. so ist dies für
die gesamte(n) Kommune/ Unterkunftsbetriebe/ Einrichtungen mit ihren qg$amten
Übernachtungen möglich. In diesem Fall muss jedoch gewährleistet sein, dass alle
Übernachtungen gemeldet und abgerechnet werden, da hier die Gesamtübernach-
tungen als Berechnungsgrundlage dienen. Alle übrigen Bestimmungen dieser Ver-
einbarung gelten in diesem Kontext ebenso.

3.1 Finanzausgleich
Die Kommune zahlt einen Systembeitrag von insgesamt 25,00 Eiuro-Cent brutto
(inkl. 19% Mwst) an den Projektträger pro Übernachtung gästebeitragszahlen-
der Urlauber im Kalenderjahr. Der Systembeitrag setzt sich wie folgt zusam-
men

einem Beförderunasanteil in Höhe von insgesamt 23,21 Euro-Cent brutto.
welcher sich aus dem Verlustausgleich für die Verkehrsunternehmen und
der Schwankungsreserve zusammensetzt und

einem von insgesamt 1,79 Euro-Cent
brutto, welcher sich aus einem Anteil für Projektmanagement des Landkrei-
se Goslar und einem Marketing- und Koordinationsanteil für die Harz AG
zusammensetzt.

3.2 Zahlungsmodalitäten
Der Abrechnungszeitraum für den Finanzausgleich ist das Kalenderjahr. Alle
Zahlungen erfolgen auf der Grundlage dieser Vereinbarung zwischen Kommu-
ne und Projektträger zur Zahlung des Finanzausgleichs.

3.2.1 Abschlagszahlung
Die Kommune meldet dem Projektträger bis zum 01.03. jeden Jahres ihre mo-
natlich gegliederten Ubernachtungszahlen gästebeitragszahlender Urlauber des
Vorjahres. Auf dieser Basis erhält die Kommune quartalsweise Abschlagsrech-
nungen für Beförderungsleistungen auf Basis der über den Projektträger zuge-
leiteten Rechnungen der beteiligten Verkehrsunternehmen sowie Abschlags-
rechnungen für Projektmanagementleistungen auf Basis der Rechnungen des
Projektträgers und zahlt die Teilbeträge des it. Ziffer 3.1 aufgeführten Finanz-
ausgleichs als Abschlagszahlung(jeweils bis zum 31 .03.l 30.06.l 30.09.l 31.12.)
für das laufende Jahr an den Projektträger. Des Weiteren fordert der Projektträ-
ger die sogenannte Schwankungsreserve in Höhe von 5,36 Euro-Cent (jeweils
bis zum 31.03.l 30.06.; 30.09.; 31.12.) ein

3.2.2 Zahlungsaufforderung
Die Kommune vereinbart mit dem Projektträger die Zahlung des Finanzaus
gleichs in der unter Ziffer 3.1 vereinbarten Höhe zu den unter Ziffer 3.2.1 ver
einbauten Terminen.

3.2.3 Zahlungsverzug
Die Zahlungstermine sind durch die Kommune exakt einzuhalten. da die Ver-
kehrsunternehmen einen Rechtsanspruch auf die Bezahlung bereits getätigter
Verkehrsleistungen besitzen. Zugleich sieht sich der Projektträger in der Pflicht
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einer ordnungsgemäßen Projektabwicklung. Im Falle der Überschreitung des
Stichtages für den Zahlungseingang ist der Projektträger berechtigt, Verzugs-
zinsen zu berechnen.

3.2.4 Endabrechnung
Eine genaue Endabrechnung erfolgt aufgrund der tatsächlich stattgefundenen
Übernachtungen zum Ende des Teilnahmejahres. Die Kommune meldet bis
zum 31.03.:des Folgejahres auf das Teilnahmejahr die relevanten Übernach-
tungen und zahlt auf Anforderung des Projektträgers bis zum 30.04. des Folge-
jahres den gesamten Finanzausgleich unter Anrechnung der geleisteten Vo-
rauszahlung. Dies beinhaltet ebenso die Möglichkeit einer Rückzahlung an die
Kommune, falls weniger Übernachtungen gästebeitragszahlender Urlauber im
Vorjahr als im aktuellen Teilnahmejahr stattgefunden haben.

3.2.5 Tarif- und Preiserhöhungen
Die Höhe der Systembeiträge für die Kommunen gemäß Ziffer 3.1 bleibt für die
Dauer der Pilotphase unverändert bestehen.

3.3 Fahrausweis
Zur Beschleunigung der Einführung des Harzer Urlaubs-Tickets gilt für die unter
Ziffer 3.3.1 vereinbarte Übergangslösung.

3.3.1 Übergangslösung
Als vorübergehender Fahrausweis im Jahr 2020 bis zur Einführung einer ein
heitlich gekennzeichneten Gästekarte gilt:

die mit dem einheitlichen Logo HATIX gekennzeichnete Gästekarte. Hier-
für stellt der Projetträger entsprechende Druckvorlagen zur Verfügung,
die durch die Kommune/ Kurbetriebsgesellschaft auf den Gästekarten
bzw. Meldescheinen oder im Ticketheft anzubringen sind. In der Anlage 5
zu dieser Vereinbarung befindet sich ein verbindliches Gestaltungsmus-
ter

Im Hinblick auf eine einheitliche Lösung wird für die Folgejahre 2021 und 2022
angestrebt, einheitlich gestaltete und möglichst kopiersichere Gästekarten
durch die Kommune zu erstellen. Sie dienen der Missbrauchsvorsorge und lie-
gen somit im Interesse aller am System beteiligten Partner.. Hierfür stellt der
Projektträger der Kommune Vorlagen mit dem vorgeschriebenen Text "Harzer
Urlaubs-Ticket" und dem einheitlichen Symbol HATIX zur Verfügung. In der An-
lage 5 zu dieser Vereinbarung befindet sich ein verbindliches Gestaltungsmus-
ter

Weitere Regelungen gelten wie folgt:
das Harzer Urlaubs-Ticket gilt als Fahrausweis ab dem Zeitpunkt der
Anmeldung und Aushändigung der Gästekarte bis einschließlich zum
Tag der Abreise
für den Gebrauch des Harzer Urlaubs-Tickets gelten zusätzlich die
Durchführungsbestimmungen
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die Kommune/ der Unterkunftsbetrieb verpflichtet sich, in all ihren ge
meindlichen Einrichtungen und Beherbergungsbetrieben die Durchfüh
rungsbestimmungen in geeigneter Form in Kenntnis zu bringen

Auf der Gästekarte bzw. dem Meldeschein massen sich folgende Pflichtan
gaben befinden:

Name der Kommune
Fortlaufende Nummer des Meldescheins/ der Gästekarte
Name, Vorname, Unterschrift des Gastes
Gesamtpersonenzahl
Tag der Ankunft/ Tag der Abreise
Name des Gastgebers

Auf der im Online-Verfahren (AVS) ausgestellten Gästekarte bzw
Meldeschein müssen sich folgende Pflichtangaben befinden:

Name der Kommune
Fortlaufende Nummer des Meldescheins/ der Gästekarte
Name, Vorname des Gastes
Tag der Ankunft/ Tag der Abreise
Name des Gastgebers

dem

Kommunen, die für eine Einbeziehung von Jahresgästekarteninhabern in das
System HATIX optiert haben. stellen personenbezogene Jahresgästekarte aus
und kennzeichnen diese mit dem HATIX-Logo. Rückseitig auf der Jahresgäste-
karte oder zusätzlich als separater Fahrausweis ist eine "Fahrtenliste" mit 36
bzw. 30 Feldern vorzuhalten. in welche der jeweilige Nutzungstag vor Fahrtan-
tritt vom Gast einzutragen ist.

3.4 Missbrauchsvorsorge und Sicherheitsverpflichtung
Die Kommune gewährleistet die Verwendung von kapiersicheren und einheitlich
gestalteten HATIX-Gästekarten bzw. der vereinbarten Ubergangslösungen
während der Laufzeit im Jahr 2020. Alle ausgegebenen Gästekarten/ Melde-
scheine haben eine fortlaufende Nummer. Die Kommunen stellt sicher. dass die
HATIX-Gästekarten ausschließlich in der vertraglich vereinbarten Laufzeit aus-
gestellt werden. Die Kommune hat zu gewährleisten, dass ihr Meldesystem so
aufgebaut ist. dass Missbrauchsfälle identifiziert werden können und gewährt
hierfür dem Projektträger auf Nachfrage Einblick in die Unterlagen/ Meldeschei-
ne

Mit der Jahresendabrechnung erhält der Projektträger eine detaillierte Aufstel-
lung der vollständigen Ubernachtungszahlen der Kommune. Diese umfasst
mindestens die nachfolgenden Kategorien: beitragspflichtige Erwachsene und
(ggf.) beitragspflichtige Minderjährige, nicht beitragspflichtige Erwachsene (be-
ruflicher Anlass) und beitragsfreie Minderjährige, beitragsfreie Schwerbehinder-
te (1 00 %), Jahresgästekarteninhaber (sofern optiert).

Für sämtliche festgestellten Missbräuche, die auf die ausstellende Stelle zu-
rückzuführen sind, trägt der betreffende Leistungsträger die Verantwortung und
muss Schadensersatz mindestens in der Höhe des erhöhten Beförderungsent-
geltes (EBE) an die Verkehrsunternehmen leisten. Der Projektträger behält sich
ausdrücklich vor. Schadensersatzansprüche, die aus dieser Vereinbarung ent-
stehen, an die Verkehrsunternehmen abzutreten.
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3.5 Gewährleistung
Die Kommune gewährleistet die Richtigkeit ihrer Angaben, die im Zusammen-
hang mit der Abrechnung für das Projekt HATIX stehen sowie eine fristgerechte
Zahlung des Finanzausgleichs sowie der Abschlagszahlungen.

$ 4 Leistungen und Pflichten der Verkehrsunternehmen

4.1 Gültigkeitsbestimmungen
Das Harzer Urlaubs-Ticket (HATIX) gilt auf Bus- und Straßenbahnlinien sowie
teilweise in Anruflinientaxis (ALT) und Anrufsammeltaxis (AST) der Verbünde
Verkehrs- und Tarifgemeinschaft Ostharz (VTO), Verkehrsverbund Region
Braunschweig (VRB, hier nur Landkreis Goslar) und Verkehrsverbund Süd-
Niedersachsen (VSN, hier nur Altkreis Osterode aM Harz). sowie auf einzelnen
Linien(-abschnitten) der Verkehrsgesellschaft Südharz mbH. Die Durchfüh-
rungsbestimmungen des HATIX sind den Anlagen 2 und 3 zu entnehmen.

$ 5 Informationspflicht

Die Vertragspartner verpflichten sich, die beteiligten Vertragsparteien über wesentli
che, den Vertragsgegenstand betreffende Änderungen oder Entwicklungen umge
hend zu unterrichten.

$ 6 Laufzeit und Kündigung

Diese Vereinbarung beginnt zum 01.01.2020 und wird auf 3 Jahre (Pilotphase) ge
schlossen. Eine Kündigung zum Ende der Laufzeit am 31 .12.2022 ist nicht erforder
lich

Eine Kündigung vor Ablauf der dreijährigen Pilotphasen ist nur aus gewichtigen
Gründen möglich. insbesondere, wenn eine der Vertragsparteien gegen die Maßga-
ben dieser Vereinbarung verstößt, ihren Zahlungsverpflichtungen nicht oder teilweise
nicht nachkommt oder wenn der finanzielle Ausgleich für die beteiligten Verkehrsun-
ternehmen nicht mehr realisiert werden kann.

Die Vertragspartner verpflichten sich. spätestens sechs Monate vor Laufzeitende der
Pilotphase eine Vereinbarung über die Modalitäten einer Fortführung des Systems
HATIX zu treffen.

$ 7 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht oder teilweise nicht den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechen oder einzelne Bestimmungen durch schrift-
liche Nebenabreden verändert werden, so berührt dies nicht die Gültigkeit der übri-
gen Bestimmungen.

An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige
wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen
Zielsetzung möglichst nahekommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen
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beziehungsweise undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden
Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft
erweist. $ 139 BGB gilt als ausgeschlossen.

$ 8 Gerichtsstand

Gerichtsstand für beide Parteien ist Goslar

Od Datum Unterschrift Landkreis Goslar

Od Datum Unterschrift Kommune(Stadt/ Gemeinde)

Anlage
1 Am Projekt beteiligte Kommunen im Landkreis Goslar
2 Durchführungsbestimmungen HATIX
3 Anlage A zu den Durchführungsbestimmungen HATIX
4 Einnahmeaufteilungsverfahren (EAV) auf die beteiligten Verkehrsunternehmen
5 Verbindliche Gestaltungsmuster
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Anlage l zur Kooperationsvereinbarung

Am Projekt beteiligte Kommunen im Landkreis Goslar

Stadt Bad Harzburg

Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld

StadtBraunlage

Stadt Goslar

Stadt Langelsheim

Optional: Stadt heesen (ohne Gästebeitrag. gesonderter Vertrag in Vorbereitung)

8
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Durchführungsbestimmungen des Haz'ze= Urlaubs-Ticket (liA.TIX)

wir ha].ten für S]e während ihres Aufentha].tes i.m Harz einen besonderen
Service bereit: Neben vi.eien Vergünstigungen in Einri,chtungen des gesamten
Harzer können Si.e nü.t ]hrër Kur-/GäsEekarte a].s Harzer Urlaubs-Ticket, kurz
nA.Tlx, Busse und Straßenbahnen im dëfinietten HATIX: et kosten:frei
nutzen. Neben den allgemeinen Tarif- und Beföfderungsbedi.ngungen der
tei.Inehmenden Tarif-/ VerkehfsVerbtlnde bzw. Verkehrsunternehmell gelten für
di-e HATIX-Nutzung folgende Bedingungen:

l HAT[X gi-],t auf a]-]en i.n Anlage A aufgeführten Li.den iln Landkreis
Goslar, Landkreis Harz, l,andkreis Mansfeld-Südharz {ausgewählte
Abschni.tte) und Landkrei.s Göttingen (aLLe Linien im Ä].tkreis Osterode
am Harz )

HATIX gilt nilcht in Sonderbussen, Bussen und Zügen des Peer\verkehrs,
Änrufsarnmeltaxls (AST) , Anruflini.entaxi.s {XLrl sowie in dën Zügen des
Sche.enenpersonennahverkehrs (ÖPNV) und der Harzer $chmalspurbahnen
GitbH ( HSB )
Ausnahme: Im Landkrei.s Goslar können di.e Ai,T-Lilli.en ohne
Komfortzusch].ag und di.e AST-Linien inkl. Komfortzusch].ag mit HATIX
genutzt werden.

2 Das Harzer Urlaubs-Ticket i.st nur in Kombination nü.t dem vollständi.g
ausgeftll].ten Meldeschei.n/ der Gästekarte gtllti.g (auch Gesamt-
personenzahl und Abreisedatum müssen ausgefü]]t sei.n) und gibt für a].].e
auf dem Meldescheln/ der Gästekarte ei.ngetragenen Personen. Können Si.e
Ihren Abtei.setag noch ni.cht definiti.v bestimmen, tragen Sie den
voraussichtlichen Tag Ihrer Abreise ei.n. So]]ten Si.e ]änger b].elben als
vorgesehen, ftllleR Si.e bi.tte ei.neh neuen Meldeschei.:n bei Ihrem
Gastgeber aus.

3 HATIX gi.It ftlr die kostenfrei.e Beförderung von Personen. Wenn e$ di.e
Fahrzeugkapazität gestattet, können Sachen und Fahrräder kostetlJ,os
mi.tgenonmen wenden, Wobei Ro]].stuhl.fahrer, Rollatoren und Ki.nderwagen
Vorrang haben. Im ZMeifel entschei.det das Fahrpersonal gemäß
Beförderungsbedingungen\;.

4 Das Harzer Ur].pubs-Ti.cket gilt nur in Verbindung mi.t einem gültigen
amt].schen Lichtbildausueis der Person, :di.e auch auf dem Harzer Urlaubs-
Ticket namentii.ch genannt ist. Diese Person muss auch dann, wenn das
Harzer Ur].adhs als Gruppe genutzt wi.rd, i.m Fahrzeug persönli.ch
anwesend sein.

5 HATIX i.st ni.cht auf andere Personen übertragbar

6 Jahreskurkarten-Inhaber von ausgewählten Kommunen i.n den l.andkrelsen
Goslar und Göttingen können mi.t einem Eintrag des betreffenden Datums
auf der Kurkarte kostenlos befördert werden. Die Anzahl der jähr].schen
Nutzungstage i.st auf der Kurkarte anhand der festgelegten Anzahl. von
Datumsfeldern vorgegeben. Für weitere Nutzungstage hat der
Jahreskurkarten-inhaber deH regu]-ären Fahrpreis zu zahlen.

7. Auf den KVG-Bush.ni.en 866 und 875 meissen pro Fahrgast 50 Cent Tages
Maut bezah].t werden;.

8 F(Ihn cii.e E'ahnt elber das HATIX-Gebt.et hi.nass, i.st das reguläre
Beförderungsentge[t ab dem ].etzten Ort im HATIX-Gobi.et zu entry.chten.

9 Bei. Verstößen ist ein erhöhtes Beförderungsentgelt gemäß der gtlltigen
Verordnung über di.e Allgemei.nen Beförderungsbedingungen für den



Straßenbahn- und Omni.busverkehr
Kraftfahrzeugen zu zahlen.

sowie den L:i.nienverkehr mit

lO. Informati.onen zum HATIX- Geltungsbereich si.nd bei.m Gastgeber
(Hotel, Pension) in den ].oka]en Tourist--Infotmati.onen und
Kurv:erwartungen. im HATIX-Flyer soli.e i,m Internet unter www.hatix. info
e zhä ]. tl i. ëh .

Këlrz AG, Stand 01.11.2019



Anlage 3 zur Kooperationsvereinbarung

Durchführungsbestimmungen des Harzer Urlaubstickets (HATIX), Anlaae A

Liste der Bus-/ Straßenbahnlinien. auf denen das Harzer Urlaubs-Ticket (HATIX) gilt. Die
Linien sind Bestandteil der Verbünde Verkehrs- und Tarifgemeinschaft Ostharz (VTO).
Verkehrsverbund Region Braunschweig (VRB, hier nur Landkreis Goslar) und Verkehrs-
verbund Süd-Niedersachsen(VSN, hier nur Altkreis Osterode am Harz) sowie Bestandteil des
Haustarifes der Verkehrsgesellschaft Südharz mbH (hier nur Altkreis Sangerhausen):

Harzer Verkehrsbetriebe Gmbh(HVB):
20 1 Stadtverkehr Wernigerode(Citybus)
202 Stadtverkehr Wernigerode(Citybus)
203 Stadtverkehr Wernigerode(Citybus)
204 Stadtverkehr Wernigerode(Citybus)
205 Stadtverkehr Wernigerode (Nachtverkehr Citybus)
206 Stadtverkehr Quedlinburg
(207 Stadtverkehr Wernigerode (Ortsverkehr Schierke)) - momentan außer Betrieb
21 0 Halberstadt - Dardesheim - Osterwieck - Vienenburg
21 1 0sterwieck -- Bühne - Göddeckenrode: -- Schladen/ - Wülperode
21 2 0sterwieck - Rhoden - Osterode/ lsingerode -- Hessen - Osterwieck
2 1 3 Halberstadt - Athenstedt - Zilly - Schauen - Osterwieck
21 4 Halberstadt - Athenstedt - Dedeleben - Hessen
220 Halberstadt - Dingelstedt - Dedeleben
222 Halberstadt - Schwanebeck - Dingelstedt - Dardesheim
230 Wernigerode - Blankenburg - Westerhausen - Quedlinburg
231 Wernigerode - Derenburg - Langenstein - Halberstadt
232 Stadtverkehr Blankenburg
233 Halberstadt - Härsleben -- Quedlinburg
234 Halberstadt - Harslebenl - Wegeleben - Hedersleben
235 Quedlinburg - Hedersleben - Heteborn/ - Gatersleben
236 Halberstadt - Wegeleben - Groningen - Nienhagen - Schwanebeck
240 Quedlinburg - Bad Suderode - Ballenstedt - Aschersleben
241 Quedlinburgi - Badeborn - Ballenstedt - Opperode
242 Quedlinburg - Bad Suderode - Alexisbad - Harzgerode -- Wippra
243 Harzgerode - Königerode - Pansfelde - Ermsleben - Reinstedt
244 Ballenstedt - Alexisbad - Harzgerode
245 Ballenstedt - Bad Suderode - Stecklenberg - Thale
247 Harzgerode - Neudorf - Dankerode - Königerode - Harzgerode
250 Wernigerode - Blankenburg - Timmenrode - Thale
251 Quedlinburg - Warnstedt - Weddersleben - Neinstedt - Thale
252 Quedlinburg - Westerhausen - Thale
253 Quedlinburg - Gernrode - Stecklenberg - Thale
254 Harzgerode - Alexisbad - Neudorf - Straßberg: - Güntersberge - Stolberg
255 Quedlinburg - Gernrode - Bad Suderode - Friedrichsbrunn - Stolberg
256 Thale - Hexentanzplatz - Friedrichsbrunn - Treseburg
257 Blankenburg - Altenbrak - Treseburg - Thale
260 Wernigerode - Elbingerode - Hasselfelde - Allrode
261 Wernigerode - Elbingerode - Rübeland - Blankenburg

l



262
263
264
265
270
271

272
273
274
275

Benneckenstein - Tanne - Sorge - Braunlage
Benneckenstein - Hasselfelde - Blankenburg
Wernigerode - Elbingerode/ - Drei Annen Hohne - Schierke/ - Braunlage
Wernigerode - Elbingerode - Benneckenstein -- Hohegeiß
Wernigerode - Drübeck - llsenburg - Abbenrode/ - Bad Harzburg
Wernigerode -- Wasserleben -- l lsenburg -- Abbenrode
Wernigerode -- Langem - Heudeber -- Zilly
Wernigerode -- Veckenstedt -- Wasserleben - Osterwieck
Wernigerode - Plessenburg - Drei Annen Hahne -- Elbingerode
Wernigerode -- Reddeber -- Minsleben -- Heudeber - Athenstedt

Halberstädter Verkehrs-Gmbh(HVG);
1 Stadtverkehr Halberstadt(Straßenbahn)
2 Stadtverkehr Halberstadt(Straßenbahn)

1 1 Stadtverkehr Halberstadt(Bus)
1 2 Stadtverkehr Halberstadt (Bus)

1 3 Stadtverkehr Halberstadt (Bus)
1 4 Stadtverkehr Halberstadt(Bus)
1 5 Stadtverkehr Halberstadt(Bus)
1 6 Stadtverkehr Halberstadt(Bus)

Verkehrsgesellschaft Südharz mbH(VGS SÜDHARZLINIE)
423 (Hettstedt) - Wippra - Harzgerode
(HATIX nur gültig zwischen Wippra und Harzgerode)
450 Hasselfelde - Breitenstein - Stolberg - Kelbra - Sangerhausen
453 Berga -- Tilleda - Sangerhausen
460(Hettstedt -/ Ritzgerode) - Wippra - Sangerhausen
(HATIX nur gültig zwischen Wippra und Sangerhausen)



Verkehrsgesellschaft Südniedersachsen mbH(VS):
440 0sterode - Clausthal-Zellerfeld
460 0sterode - Gittelde - Bad Grund - Clausthal.:Zellerfeld
462 0sterode - Riefensbeek-Kamschlacken
463 Förste- Eisdorf-Badenhausen
465 0sterode - FÖrste - Dorste - Katlenburg

Regionalbus Braunschweig Gmbh (RBB):
450 Herzberg - Bad Lauterberg - St. Andreasberg /
451 Herzberg - Lonau - Sieber
453 Herzberg - Horden - Hattorf - Wulften
454 Herzberg - Pöhlde - Rhumspringe - Duderstadt
457 Herzberg - Düna - Osterode

Braunlage

Hahne Reisen e.K.

470 Bad Sachsa - Walkenried - Zorge - Braunlage
471 Bad Lauterberg - Barbis - Steina - Bad Sachsa
472 Bad Sachsa - Walkenried - Wieda - Braunlage

Kraftverkehrsgesellschaft mbH Braunschweig(KVG):
820 Bad Harzburg - Torfhaus - Braunlage - St. Andreasberg
866 Stadtverkehr Bad Harzburg
871 Stadtverkehr Bad Harzburg
873 Stadtverkehr Bad Harzburg
874 Bad Harburg -- Eckertal - Stapelburg
875 Bad Harzburg -- Eckertalsperre -- Rabenklippe (Nationalparklinie)
8xx Skibus Braunlage(Stadtverkehr Braunlage)

Stadtbus Goslar Gmbfl:
801 Stadtverkehr Goslar
802 Stadtverkehr Goslar
803 Stadtverkehr Goslar
804 Stadtverkehr Goslar
805 Stadtverkehr Goslar
806 Stadtverkehr Goslar

HarzBus GbR:

650(Salzgitter-Bad - Salzgitter-Ringelheim) - Alt Wallmoden
(HATIX nur gültig zwischen Alt-Wallmoden und Seesen)
81 0 Goslar -- Oker -- Bad Harzburg
821 Bad Harzburg -- Vienenburg
822 Goslar -- Vienenburg - Beuchte
830 Goslar -- Hahnenklee - Clausthal-Zellerfeld
831 Goslar -- Lautenthal - Clausthal-Zellerfeld ltenau
832 Goslar -- Wolfshagen - Lautenthal
833 Goslar -- Langelsheim -- Bredelem
834 Goslar - Langelsheim - Neu Wallmoden
840 Clausthal-Zellerfeld - Altenau - St. Andreasberg
841 Clausthal-Zellerfeld. - Schulenberg

heesen
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842 Stadtverkehr Clausthal-Zellerfeld
851(Salzgitter-Bad) -- Klein Mahner - Liebenburg - Klein Döhren/;- Neuenkirchen
(HATIX nur gültig zwischen Klein Mahner und Klein Döhren/ Neuenkirchen)
852 Goslar - Alt Wallmoden
859 Stadtverkehr Seesen

860(Salzgitter-Bad) -- Klein Mahner -- Liebenburg -- Goslar
(HATIX nur gültig zwischen Klein Mahner und Goslar)
861 Goslar - Oker - Altenau

Liebenburg

Pülm Reisen Gmbh
836 Stadtverkehr Seesen

837(Bad Gandersheim) -- lldehausen - Seelen

(HATIX nur gültig zwischen lldehausen und Spesen)

Stand: 28.10.2Q19



Anlage 4 zur Kooperationsvereinbarung
Einnahmeaufteilungsverfahren(EAV) des HATIX im Landkreis Goslar

Ausga ngssituatio n

Den Bus-Verkehrsunternehmen im Landkreis Goslar(LK Goslar) steht für die Beförderung von HATIX

Kunden ein Anteil des HATIX-Gästebeitrages zu. Das vorliegende Einnahmeaufteilungsverfahren

IEAV) regelt die Ermittlung des Erlösanspruches je Bus-Verkehrsunternehmen

Zwischen den am HATIX beteiligten Landkreisen finden keine Ausgleichszahlungen statt. Das EAV im

LK Goslar bezieht sich daher nur auf die HATIX-Einnahmen des LK Goslar und die im LK Goslar tätigen
Bus-Verkehrsunternehmen. Zum Zeitpunkt der Einführung des HATIX sind dies die Verkehrsunter-

nehmen {VU) Kraftverkehrsgesellschaft mbH Braunschweig, HarzBus GbR, Pülm Reisen Gmbh und
Stadtbus Goslar Gmbh.

Das Einnahmeaufteilungsverfahren gilt für die Pilotphase 12020 - 2022). Im 2. Pilotjahr(2021) wird
eine Verkehrserhebung durchgeführt, die noch im Detail abzustimmen ist. Sie muss insbesondere

Ergebnisse liefern, ob die Finanzierung des HATIX durch einen Beitrag von 0,25 € brutto je Übernach

tungsgast auch nach der Pilotphase ausreichend ist.

Ve rfa h re n

Der LK Goslar nimmt die Gästebeitragszahlungen von den Kommunen ein und stellt pro
Übernachtungsgast 0,15 € netto von 0,25 € brutto dem VU-Verteilungstopf zur Verfügung

Unabhängig von der Größe des VU-Verteilungstopfes(Budgets wird an jedes VU ein anhand der

Vertriebsdaten ermittelter spezifischer Betrag als Einnahmenanspruch gezahlt. Folgendes Verfahren
wird festgelegt:

a) Die VU liefern für 2019 ihre Einnahmen im VRB-Tarifjbrutto) für den Gelegenheitsverkehr
(= Einzelfahrausweise. Mehrfahrtenkarten, Tagestickets) im LK Goslar. Dieser Wert wird mit

der durchschnittlichen Preissteigerung 2020 im VRB-Tarif fortgeschrieben und stellt den
Basiswert 2020 IBzozo) dar.

b) Je VU wird anhand derVertriebsdaten 2016 bis 2019 VRB-Tarif jbrutto) für den Gelegenheits
verkehr(= Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten. Tagestickets) im LK Goslar die mittlere

jährliche Nachfrageveränderu ng ermittelt(mNFVzoiö-zoi91-

cl Der Basiswert B20zoje VU wird in Abhängigkeit Von der Nachfrageveränderung
fortgeschrieben:

fall 1: Sollte bei dem VU in den Jahren 2016 bis 2019 eine konstante oder rückläufige
fahrgastentwicklung zu verzeichnen sein(mNFV20i6-zoi9 g 0) , so wird der Basiswert B20zo

u nverä ndert weiter verwendet.

fall 2: Sollte bei dem VU in den Jahren 2016 bls 2019 eine ansteigende Fahrgastnachfrage zu
verzeichnen sein(mNFVzoiö-zoi9 > 01, so wird der Basiswert B2020 mit jl + mNFVzoi6.zoi9)

multipliziert(= neuer Basiswert Bz020l.



d) Die genannten VU liefern für2020 ihre Einnahmen im VRB-Tarif(bruttol fürden
Gelegenheitsverkehr(= Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten, Tagesticketsl im LK Goslar
Diese Einnahmen bilden denrEinnahmenwert 2020(Ezozo) ab.

e) Die Differenz aus dem Einnahmenwert 2020 und dem Basiswert 2020 stellt den
Erlösrückgang durch Elnftihrung des HATIX dar und wird file dle Projektjahre 2020 bis 2022
ausgeglichen. Hierzu wird der Wert des Jahres 2020 für die die Folgejahre 2021 und 2022
(über die prozentualen Tariferhöhungen(TE) im VRB-Gelegenheitsverkehr dynamisiert.
Rechenweg zur Ermittlung der Ausgieichsbeträge IA202.):

Azozo = Bzozo -- Ezozo

Aiozi = Azozo * jl + TEzozo-zozil

Az022 = A20zi + (l + TEz021.z02zl

Die Einnahmeansprüche je VU werden jährlich durch den Regionalverband Großraum Braunschweig
ermittelt. Im Anschluss führt der LK Goslar auf Basis der ermittelten Werte die Einnahmeaufteilung
durch. Es gelten folgende Finanzlerungsregelungen:

Das Budget(VU-Verteilungstopfl ist auf einen Mindestbetrag von 450.000 € pro Jahr

festgesetzt(Berechnungsgrundlage: 0,15 € netto * 3.000.000 Übernachtungsgäste pro Jahr).
Wird dieser Betrag aufgrund sinkender Übernachtungszahlen unterstrltten, so wird das Delta
mit Finanzmitteln aus der Schwankungsreserve aufgefüllt.

Reicht das Budget(VU-Verteilungstopf) für die Einnahmeansprüche der VU nicht aus, sa
werden vom Regionalverband zusätzliche Zahlungen auf Grundlage von Finanzmitteln nach

$7b NNVG geleistet.

Wird das Budget nicht ausgeschöpft, fließen die verbleibenden Beträge in die
Schwankungsreserve und verbleiben hierdurch im HATIX:System.

Die Verkehrsunternehmen haben bis zum 01.03.2021 Ihre Einnahmen im VRB-Tarif jbrutto) für den

Gelegenheitsverkehr(= Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten, Tagestickets) im LK Goslar für die

Jahre 2016 - 2020 an den Projektträger und den Regionalverband zu liefern. damit eine fristgerechte
Aufteilung stattfinden kann.


